Sonntag, ae! 15, Octbr., predigen in T Midra: 
St. Min, 10 7 7 n Blech. Mittags Herr dechidie hijo oiii on. 
Köͤnigl. en A mittags Herr Gee Offelal Roſoltlewicz. when D vr 
t 


St. obann des Herrn Pred. Pohlmann durch Hen. Cofſfiſtorial⸗ 
À s = reen Be 8 ge Hk. le Kae a Herr Ve, 


Dontinikaner⸗ Kirche. Been Hr. Prd. Romualdus Schenkin. 

St. . BER Be Blech. Mittags Herr Dini Bommer. Nachmittage 
chidfacen s 

St. Brigitta. Borm, Hr. Prediger Matthäus Hohmann. Nachmittags Hr. e 


St. ng A — 1 0 0 n Hr: Pred. Vöszörmenv. RER 
Raim. Hr. Prediger Li zapk 
St. Bathotomãi. : Vorm Hr. Zator gr orm, Sit ringas EEE A eue. 
prediger Künf Wütine belb fa 
Si Trinitatis. em D Seewen ch wet Anfallg 5 
t. Barbara. Verm. Hr. e, 1 Nachm. Hr. Prd. Pobowoki. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr, Pred. L 
i 9 7 5 e BE eig us, Me ke 
eichnam e 
855 Satvator. Ver Salas 


Buchebaus, Vormittage Hr. Tender Schwenk d. i. 
EEE A 
a6 den Edicten vom 2. November 1789 ſellen ' 
1) alle pisper für fremde Rechnung ein gefandten Fayence Tearen, win 


i ME. su 


ch wird es dem Commiſſionair, iu Te 18 ergehen P 
i . werten, frei ſtehen, wenn fie Schaden genommen, nachzufehen, 
und ai naher der ſchadhaft befundenen Stuͤcke, die übrigen in n 


e zu ſortiren; 

25 durch Aaser zu verkaufende Wake, wein d fit Finde! wache 
verkauft werden, überhaupt nur en gros und ſonach z. B. nur in ganzen 
Stuͤcken, Kaſten, Kiffen und Dutzendwei ſe, nicht aber halbirt, zerſchnitten 
oder einzeln gerufen und zugeſchlagen werden, und nach dem Edict vom 


228. November . 
0 di Maͤkler laut 95 3. No. S dee enger und ufa der Will 
kuͤhr, und laut Edict vom 2. November 1739 nur Schiffsparte und Waa⸗ 
ren en gros, nämlich in Parthien, Kaften und Kiſten, Koͤrben, Packen und 
ſchlechterdings nicht en detail oder in geſchnittenen, gattlichen dazu aptir⸗ 
a und mit keinen Perſchlng ode ode eiſterzeichen, oder eee 
, ehenen Poſte aaren in inem Gewichte, a wog u 
a 5 Ethien und o e bà ht riet ar en cr 


iefe 


A nicht an 8 gal 


rufer bereits ie Beob⸗ 

aa 1 — 3 N tet t este in 70 0 A d 

6 cum er Hievan.hn Senn iu ſetzen, und ſelbiges 
Vorſchriften ebenmaͤſſig auf Auch Men ini 


Si den 28. Ge tbr. 1820. 
e berburg ermeiffer, Burgermeiſter u 2 Funde ? 
aot denl F. 86. der Staͤdte⸗ Ordnung o E nan ein ittel d er Stadt⸗ ! 
1 und Stellvertreter austritt, ſo wird En mit der 
Wahl des n neuen Drittels vorgegangen werden. Die nachfolgende Tabelle ent: 
r die Num ind Namen der zur Wahl kommenden Bezirke, die Anzahl 
aus 2 ezir zu eee Steed und tellver treter und 


den Ort, Tag und Stunde de r Wahr. „ ia 
1 0 ot 15 Sean e fimmräpige Birger auf, nahe e ihre 
Bezirke be Orten, Toren und Stunden zur Wahl ene und ſel⸗ 
bige nicht A ie dringendſte Veranlaff ſung zu verab unten, auch dieſe. Ange⸗ 
legeubeit mit dem Ernſt und der Wichtigkeit zu behandeln, welche ſie wegen ihs 
res Einfluſſes auf das Wohl der geſammten Buürgerſchaft erfordert. 
Hiebei machen wir noch bekannt, daß die zur würdigen Vorbereitung auf 
das zu unternehmende wichtige Geſchäfte und au € 5 der 1 8 5 ans 
geordneten gottesdienſtlichen Verſammlongen an den bu Dan Morgens 
um 8 Uhr ſtatt finden werden, und zwar iert der; — — — 
Annen⸗Kirche, Mittwoch den 25. Octeber in der St. Catharinen⸗Kirche, Don⸗ 
nerſtag den 26. October in der Sr. Marien⸗, St. Johannis, St Bort Als 
3 , und Freitag den 27. October in der St. Eli 85 
irche. 
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1de Poggenpfuhls Dient. an 2% Borm. 
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e 
des Hri. Doppi D 
zu Langfuhr No. 9. * 
. den 9. October 1820. 4 

Gberbuͤrgermeiſter, Böͤͤrgermeiſter und Kath. 


n dem Kdnigl. Weſtpreuß. Land; und a zu Danzig faso fü 
mehr als 10 Jahren Sch 5 i setg; 


ER ce" chiffs⸗Capitein Wid ede 242 wis 98 dne 
der Schiffs ⸗ Ran 10 eſell Beni j 
z 1801 mit dem Schiffe Najade von 


8. März 1802 kein . e ai Ber e 
Ss em 1 arz 1802 keine ngefom 
€ wie endlich der See gs diener Tbeodor aden ich Grade welcher m? 
December 1807 von England nach J Beh gereiſet 10 dort im Februar 1808 
en ſeyn fol, auf Anſuchen ihrer bisherigen Curatoren und Erben derger” 
it öffentlich vorgeladen worden, daß felbige oder deren etwanige zurückgelaſ⸗ 
fene unbekannte Erben und Erbuehmer, binnen 9 Monaten und dar käagſtens 
in Termino præjudiciali 

den 26. Februar 1821, Wermirtge um 9 uhr, jini 08 00 


EB = 


oder durch einen mit 10 lotn Voliniacht und hinreichender Information verſebenen 


Bevollmächtigten, wozu bnen bei dem eiwanigen Mangel hieſiger Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗ lſſarten Weiß, Skerle, Köpell und Hoffmeiſter vorgeſchlagen were 


den Ibar melden und weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausdleibens aber 
. ab i 15 fi 8; 3 ai AEREN 


ſollen, f 
daß auf den S der Ertrahenten der Edictal⸗Vorladung, mit der In⸗ 
ate ver ache verfahren, auch dem Befinden nach auf hre Todes ⸗ Er 
kung und wos ge anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wir. 
Wonach ſich alſo gedachten Abweſenden nebſt ihren etwanigen Erben zu 
$i Lith 
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haben. ER ar — — — — — 
Dauzis, den 20. März Sanne er au 


ROTES Möglich Preuß, Land; und Stadtgericht 


€ u ſeyn verlangen, anzuzeigen; wobel wider diejenigen welche in dieſem 
Ten ch nicht melden der Nachtheil eintritt, daß fie mit ihren Anſprüchen an 
die ce etdire und ihnen deshalb gegen die drigen Gläubiger ein ewige 
e auferlegt werden fol, F 
anzig, den 28. März 1820. BR 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
i dem die Erben des verſtorbenen Kaufmanns tTatbanael Gorges als Ei⸗ 
= 17115 r des dat dem Grundftü een 55, u 
thekenbuchs für den Erblaffer zur zweiten Verb, erung a 5 pr. Cent jährlicher 
inſen eingetragenen ping der 250 Ducaten in Golde in Verbindung mit 
a dbion. Beſitzer diefes Grundſtuͤcks Herrn Doctor Medieine von Du aburg 
ar mortiſation der bon dem Mitnachbarn Jacob Ludwig Yrächler und feiner 
Ehefrau Renata Eliſabeth geb. Kohl über diefe Schuldpoſt coram notario & 
testibus am 13. Juni 1804 recognoscirten angeblich verloren gegangenen Ob'i⸗ 
tion vom 16. Juni ejusd. anni und des derſelben belgehefteten Necognitions⸗ 
Eins vom 29. Juni ejusd. anni über die Eintragung des beſagten Eopi⸗ 
tals auf dem gedachten Grundſtuͤcke Behufs der Caſſatlon des Documents und 
der Löſchung der Schuld poſt angetragen baben, fo werden alle Diejenigen, welche 
an das erwähnte Document als Eigenthuͤmet, Ceſſionarlen, Pfand, oder fons 


flige Br aeg Anſprüche zu haben vermeinen hiedurch aufgefordert, ſich 
dieſerhalb ſpaͤteſtens in dem auf % 1 de 
den 13. November c. Vormittags um 9 Uhr, 1 
vor unſerm Deputirten Hrn, Juſtizrath Fluge angeſetzten perge Fers 
mine auf dem Stadtgerichts hauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen legalen 
Bevollmächtigten zu melden, und ihre Anſprüche an das Document anzumelden 
und nachzuweiſen, wideigenfalls fie mit denſelben praͤcludirt werden follen und 
demnächſt das benannte Document amortiſirt, auch die Loͤſchung dieſer eingetra / 
genen anderweitig ſicher geſtellten Poſt bewirkt werden wird. e Br. 
Danzig, den 26. Mai 1820. 
BBoͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. - 
Hm über den Nachlaß des Mitnachbarn Johann Sottlieb Joachim von 
Gotteswalde Concursus Creditorum eröffnet worden; fo werden alle bifa 
ber nicht bekaunte Gläubiger ad terminum * 
den 23. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, r 
vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert auf das Berbörszimmer des Gerichtshauſes Fies 
mit vorgeladen, um ihre Forderungen und Anſprüche an den Nachlaß zu liquidi⸗ 
ren und unter Production der barhber etwa ſprechenden N gehdrig nachzu⸗ 
welſen, auch die Klaſſe in welcher fie locirt zu ſeyn verlangen, anzuzeigen. 
Denen Glöͤubigern, welche wegen Entfernung oder andrer legalen Ehehaften 
an. Einhaltung dieses Ternuns bebindert ſeyn follten, werden die hiefigen Juſtiz ⸗ 
Commiſſarien Trauſchke, Jacharias und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren 
einen fie fich wenden und denſelr en mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 
Alle diejenigen unbekannten Gläubiger nun, welche ſich in dieſem Termine 
weder pirfontich noch durch Bevollmächtigte melden, werden mit ihren Forderungen 
an den Nachlaß präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 


29 


zes Stilſchwelgen auferlegt werden. 
Danzig, den 23. Juni 1820. : i 
è Bónialih Preuß. Lands und Stadtgericht. AT 
Do hieſelbſt am Deminiksplan auf dem Kohlenmarkte gelegene neue Schau⸗ 
Jſpielhaus welches sub No. 17. im Hypothekenbuche eingetragen ſtehet, 
unter der Servis⸗No. 2044. fol- ſammt den Hoſplaͤtzen und der Caſtellanwoh⸗ 
aung No. 2045. der Servis⸗Aulage und den ſonſtigen Pertinenzien, den 
Maſchinerlen, Dekorationen, Setzſtuͤcken und Utenſilien, ferner dem Fußboden 
jur Eiurlchtung zum Redoutenſaale, und zwar in Anſehung dieſer Pertinenzien 
n Paufch und Bogen, nachdem das ganze Grundſtück mit ſeinem Zubehoͤr auf 
15000 Kehl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag von zwei 
laͤubigern, die zur Erbauung und Einrichtung dieſes Schauſpielhauſes der 
Theater bau⸗Comitè reſp. 40 0 Rthl. und 1000 Rthl. Pr. Cour. angeliehen has 
ben, im Wege der Erection durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Lititations⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch 
ik, auf den 12. September 
TE den 14. November 1820 und 


= 1806 — 

Br EL) e den 16. Januar 1821 re et * 
vor dem Auctlenator Lengnich in oder vor dem Artusbofe angeſetzt. 
Es A demnach fefie und abtan Sfåbige Kaufuftige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende im letzten Termine wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 

gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebe 
NN Adiudicatien zu erwarten. Der Grund und Boden dieſes Haufes 
ſt gegen einen Ian Canon von 7 RL 21 Gr. Pr. Cour. von dem bier 
figen Magiſtrate der Fheaterbau⸗Comite zu Erbzinsrechten uͤberlaſſen. 
pE 888 Si Sieti iſt ſammt n 8 
nen u üe, fo Er i in un egiſtratu : 

LRE Aeon engnich einzuſehen. Wel a > K K rg 

4 anzig, den 23. Juni 1820. e et e à 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. n 
Ar den Antrag des Realgläubigers foll das dem Mitnachbaren peter Gott⸗ 
lieb titau gehoͤrige zrundſfück zu Fiſcherbabke pag. 230. B. des Erb⸗ 
buchs und No. 2. des goitia welches aus einem Wohnhauſe, einem 
Vieh⸗ und Pferdeſtall, einem Wagenſchauer, einer Scheune und dem dazu gehts 
rigen emf hyteptiſchen Bande von 2 Hufen, 2 Morgen, 28 QHuthen und 19 
G0 ſeht und auf die Summe von 4026 Rthl. 80 Gr. gerichtlich raxirt 
orden, ege der N ubbaftation verkauft werden, und Find hiezu 
] ee 0000 


zT ae 


die Bicitatio Termine 


h den el a ea DF d 
den 13. December c unnd aiik 
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nnn den 1. Febrder 1521, d Gen , g pan 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Ausrufer Brück an Ort und Stelle 
i * art 4 pi his 25 | u Gra 


angelegt worden. ; 1771 7118 
Es werden demnach e zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und bat der 
Mei 3 wenn nicht e 53 on ee 1 
die Uebergabe und Adjudication des Gr cks zu erwarten, wobei 


Na 


her eingehenden Gebotte weiter gerückſichtiget werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundstücks kann in 'unferer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Brück jederzeit eingeſehen werden, und wird noch bemerkt, daß auf 
demſelben drei Capitalien ‚ nämlich 1928 Rthl. 51 Gr. 74 pf. und 300 Rthl. 
à 5 pr. Cent zu Pfennigzins und 535 Nl. 64 Gr. ei Pf. à 5 pr. Cent zu 
ſekariſchen Rechten haften, von welchen das erſte gekündiget ift und abs 


gezahlt werden muß. 
Danzig, des 18. Juli 1820. ER o daa | 
ER Rfmigl. Preuß: Land, und Stadtgericht. 
on Seiten des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts wird Hiemit ber 
kannt gemacht, daß das dem Zeugmachermeiſter Jobann Gottfried Kie⸗ 

wert zugehorige auf Langgarten No. 33. des Hypothekenbuchs belegene Grund» 


s$ 
* G 
Nen 1 


Fü; welches in einem maſſiven Vorderhauſe von zwei Etagen beſteht, auf den 
Antrag der Realgläubiger im Wege der een Subhaſtation dena 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden durch den Auctionator Lengnich in 
dem peremtoriſchen Vietungs⸗Termiu n j 

ER aiai nes dee eme .. 
verkauft werden ſoll. r ee CCC 
Beeſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein 
Khrlicher Grundzins von 7 Hr. 9 Pf. an die hieſtge Kämmerei gezaßit werden 
muß und auf dieſem Grundſtuͤcke folgende Servituten haften: k 
) Der Beſitzer des benachbarten Kaufmann Sennigaſchen Grundſtuͤcks, hat 
das Recht, an der Graͤnze des Hofraums dieſes Grundſtuͤcks auf feinem Grunde 
ein Gebaͤude von 2 Stock hoch aufzuſetzen und die Fenſter in der obern um 
untern Etage in feiner Mauer nach dem Hofraum des verkauften Grundfhück: 
anzulegen, muß jedoch dieſe Fenſter mit eiſernen Trallen verſehen und 
ihm dieſe Fenſter nicht verbauet werden n 
„) darf dieſes Grundſtück an niemanden verkauft werden, deſſen Gewerbe 
Gepolter, Getoͤſe und Erſchuͤtterung verurſacht?e2?s?s? ann 
30 hat der Kaufmann Sennigs das Vorkaufsrecht, und darfi ooo 
4) der Beſitzer innerhalb 4 Fuß Danziger Maaſſes an der Brandmauer 
des Sennigsſchen Grundſtuͤcks nicht graben, noch ein Cloack anlegen. z 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unferer Regiſtratur Ark bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen, und wird nur noch Burgen 
3000 Rthl. eingetragene Capital gekündiget worden und die Zinſen deſſelben 
4 pro Cent feit dem 1. November 1809 ruͤckſtaͤndig ſind. 
Danzig, den 18. Juli 192007 u. 5 
8 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. * 
$ Das zur Concursmaſſe des hieſigen Schuhmachergewerks gehörige | 
R ſtück am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 69, des Hppothekenbuchs, welche 
die Servis⸗No. 34. und Vorſtaͤptſchen Graben No. 3 und 4. in f begreift 
SD a lich, auf die Summe von 4:50 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf 
den Ant zg des der Mae b ſtellten Curators öͤffenrlich verkauft werden und 
tS find hiezu die Licitations⸗Tormine auff 


e Aa D den 10. October, A we A ars 4 . e 
e e der 12, Dezember dieſes Jahres ung 


Sa x ii 0 den 13. Februar 821, - $ i ee + 

von denen der letzte peremtoriſch iff, vor dem Auctionator Lengnich am Artus⸗ 

.f ̃˙ rm . ̃ Ä 

; Es werden demnach beſts und zablunasrän e biedurch aufge⸗ 
beordert in dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß, Cour, zu verlautbaren, und 

hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag 


und demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 


— 180g ae 


Dieſes Grundstück, welches gewöhnlich der Schuſter⸗ und Gerberbof ge ⸗ 
Hanne wird, beſteht aus einem in Fachwerk erbauten > Etagen hohen Wohn⸗ 
hauſe in der Holzgaſſe nebſt einem Durchgange, einem maſſiven 2 Etagen poz. 
hen Gebaͤude nebit Gartenplatz und Hofraum und einem in Fachwerk erbauten 
2 age boben: Wohnhauſe am Vorſtaͤdtſchen Graben, mit einem Hofraum, 
und iſt mit einer Waſſerleitung verſehen. i s $ 

Auf demſelben iſt ein Grundzins von 3 Rl. 53 Gr. 6 Pf. fur die bie 
Fige Kaͤmmerei eingetragen, ſonſt aber kein apital darauf verſchrieben, und es 
wird noch bemerkt, daß das ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß, 

Danzig, den 27. Juli 1820. ei Er 5° 

Bönigl. Preuß. Land: und Itadtgericht. 
V' dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht bieſerbſt wird die verebel. 
i Gaͤrtner Mariane Lipski unbekannten Geſchlechtsnamens, auf den Air 
trag ihres Ehemannes Franz Sipati; mit welchem fie vor 22 Jahren zu War⸗ 
ſchau gewohnt, und ihn daſelbſt boͤslicher Weiſe verlaſſen bat, derzeſtallt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß dieſelbe binnen 3 Monaten und ſpatſtens in termine 
den 29. November c. Vormittags um Uhr, 

Sen. Stadtjuſtizrath Such land, auf dem hieſigen Stade 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen zulaͤſſigen mit gehoͤriger Vollmacht 
verſehenen Mandatarius, fih auf die von ihrem Ebemanue angeſtellte Klage ge⸗ 
hoͤrig einlaſſe, und die Gründe ihrer Abweſenheit anzeige. l 

Im Falle ihres gänzlichen Aus bleibens hat diefelbe zu gewaͤrtigen, daß die 
Ehe in contumaciam dem Anſuchen des Ehemannes gemäß, getrennt, und fie 


i uf den Antrag der Beſitzer, fol- das dem Daniel Ludwig Dodenhoff zur 
HA einen und den Guts beſitze von Shlerſchen Erben zur andern Halfte ge⸗ 
börige Grundſtück in der Brodb nkengaſſe No. 3%. des Hypothekenbuchs und 
nach der Servis⸗Anlage Schnuͤffelmarkt No. 629. gelegene Grundſtuͤck welches 
Nee drei Stock bohen Wohngebäude und . beſtebt und 
gerichtlich auf 239 Nthl. Preuß. Cour. abgeſchätzt worden ijt, oͤffentlich verkauft 
es it hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 


vor dem Ausrufer Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz und zah⸗ 
lungs faͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder und unter Vorbehalt der ge⸗ 
richtlichen Genehmigung der Zuſchlag geleiſtet werden wird. En 
„Die Taxe von diefem Gründſtͤͤck ift tägl) in unſerer Regiſtratur und bei dem 


(Bien folgt die erſte Beilage) 
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Eu Eiſe Belge Na aa des Jutellgen Blatts. 


A. den, Antes ee m for das dem ut wachermeiſter Ziebell 
de Grundſkück in Burgſtraſſ. e No. 22. des Hypothekenducht 
iah No. 66. der Se reis, Anlage, welches aus einem 2 Etagen hohen the 
maſſiv theils in Fachwerk erbauten Wohnhauſe mit einem Hofrau c und 
gerichtlich auf 340 Rthl abgeſchaͤtzt worden oͤffentlich verkauft bebe 

Es iſt piein, gn ee Fi tations⸗Sermin auf 118 . 9 


In MIT en 9 Detember d. Rigi 
vor dem et nne Tengi: 15 an der Boͤrſe angeſetzt, u welchem besitz ⸗ und 


zahlungsfähige Kauſtuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zus 
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Dani Gade September io: pin Bee 

en GOMÄR MI Preuſſiſches Toon und Siadtgeeicht ee 
. noch Auf den Sieh von Friedrich Wußl ee Arsen 
jetzt zu drei Vierteln deh Se der Frau Johanne Florentine Mu 

b. Swietlick!) und zu einem Viertel d en SR Co neurs⸗ I at 
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rige Speicherplatz an der 900 icke fol, E ter der langen 
e ral. 2 r. A. des Erbbüchs, an mii EA Spei ‘t Unter bet 

eihen „des weiſſen S a n fol na $ a 4 

umme von nge Nibl. Preuß. Cour. gerichtli abgeſch worden, auf den 


Antrag der werlſchen Erben n des Curators der Frantzinaſche Concurs- 
Maſſe durch öffentliche Subhaſtation Verksuft, werden, „und es it naw, ein per⸗ 
emtoriſcher Lie e Termin auf i 
den 28 GR VE a ; 
vor dem Au: tionaror. Pens nich an der. Boͤrſe aa: 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige Binni ea 
fordert, im dem angeſetzten Termine ihre the in Preuß. — — zu 
baren, und es hat 8. Meiſtbietende N 1 d de i ; 
ten, den Zuschlag auch ee bie eee Wee i baaret 
Eriesumg dec Raufaeid es zu erw ; pe E y 
Die Taxe des Giunditüde ift- e a unserer no Fey dem 
e eee éi eier iia Fee 
H an ‘den Soptbr. , 1057 1. 11K eh 15 
N ner Fan, iL Preuß. band. und e 
= zum Nachlaß ven. e er Michael hne Sbenſchen 
petent. gehoͤrige ück in der Beutlergaſſe No. 3. des vpo⸗ 
abekeubucheg und 619. der Servis, Anlage, beſtehend aus einem Vorderbauſe, i 
weiches auf die Summe von 389 Nthl. gerichtlich abgeſchatzt worden iff, fol 
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im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden und iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf i ER IH - 
; ; den 19. December e 
ver dem Auctionator Lengnich vor dem Artus hofe hieſelbſt angeſetzt worden. 
80 Es werden hiedurch befig- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige aufgefordert, in 
dem de Termine ihr Gebott zu verlautbaren, mit dem Brifügen, daß 
jedoch der Zuſchlag des Grundſtuͤcks nur mit Vorbehalt der obervormund⸗ 
fi aftlichen Genehmigung in Anſehung der minorennen Kinder den Zornſchen 
Eheleute erfolgen kann. $ ; 111 75 N ) 
Die Taxe kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
, Dame, den September 18. 
* SE snigh Preuß. Land und Stadtgericht 


as zur Concursmaſſe des hieſigen Schuhmachergewerks gehoͤrige in der 
. Sosa No. 16. des Hypothekenbuchs und No. 35. der Serris⸗An⸗ 
lage belegene Grundſtuͤck, welches aus einem von Fachwerk in zwei Etagen eya 
bauten Wohnhauſe nebſt Hofraum beſteht, ſoll, nachdem es auf die Summe von 
523 Kthl. abgeſchaͤtzt i ein ger Den aiseag: bré: ene Nec verkauft 
werden, und es iſt BR en cher Bietungs⸗Termin auf iR 
555555 den 19. December a. 1 2 l 
75 dem Auctiongtor Zengnich an der Börſe angeſetzt, zu welchem befiß- und 
hlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem 
iſtbietenden unter Vorbehalt der gerichtlichen Genehmigung und gegen baare 
Zahlung der Bau paoe der Zuſchlag geleiſtet werden foll., f 
Das Grundiüt entrichtet einen jährlichen Grundzins von 40 Gr. Prefs - 
Cour. und kann die Taxe deſſelben täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
ee dee eingeſehen werden. S ur TI 
anzig, den ar. Septbr. 1820. 8115 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* ar, Auguſt d. J. allbier verſtorbene Bu rucker Gottfried 
3 e e . dem 3 Land⸗ 
und Stadtgericht deponirten Deſtaments, de publicato den 29. September d. 
: 3: feine: Geſchwiſtere zu Erben auf den Pflichttheil, nämlich Ein Vierte Part 
— Ze Vermoͤgens⸗Haͤlfte eingeſetzt, jedoch zugleich eventualiter für 


* i ; ie p! į Gk G "YS 2 
daß an denjenigen Orten wo ſich feine Erbnehmere befinden, es denſelben 
nach den dortigen Statutar⸗Rechten frei ſtehet, ihm per testamentum die 
Legitima zu entziehen 
eine gleiche Entnehmung des Pflichttheils für diejenigen ſeiner Erben angeord⸗ 
í Ken ver fo wird dem Fine Aufenthalte nach unbekannten Bruder des Erb⸗ 


dem Bieusenang auffer Dienften, carl Raihſtock 4 u... 
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diefe ihm ebenfalls berretende bedingte Erbelnſetzung auf den Pflichttheil pie 
durch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. ee 
Danzig, den 3. October 1820. i : 
a Königl. preuß. Land und Stadtgericht. 


; A* den Antrag des Nealgläubigers fol das in der adelichen Dorfſchaft 
f Heiligenbrunn belegene, dem verſtorbenen Kaufmann Carl Wendt gehöͤ⸗ 
rig geweſene Gaſthaus⸗ ö : Eu 
der wilde Mann genannt, FE ABO SLR 
beſtehend aus einem Wohn; und Gaſtbauſe, Stall, Hofplatz, Obſt⸗ und Gemis 
ſegarten nebſt Wieſe, von welchem die Gevaͤude eigenchümlich find, der Grund 
‚und Boden aber zu erbemphytevtiſchen Rechten an einen jährlichen Canon 
von 49 Rthl. Preuß. Cour. dergeſtalt verliehen if aß alle 30 Jahre eine Ein- 
kaufsſumme von 200 Gulden Preuß. Cour. erlegt werden muß, und welches 
nach der unterm 1. Marz d. J. aufgenommenen Taxe gerichtlich auf 1965 NGI. 
gewürdigt worden, wegen nicht gezahlter Kaufgelder, anderweitig reſubhaſtirt 
werden. EEE RE FCC 

Hiezu if ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
den 19. December c. Nachmittags um 3 Ubt, gawra 
in dem genannten Geundſtuͤcke zu Heiligendrunn angeſetzt, und werden befigs 
e e DIL e Kaufluſtige aufgeferdert, in dieſem Dermin zu erſcheinen, 
ihre Gebotte in Preuß. Coukant zu verlautbaren und des Zuſchlages an den 
Meiſtbietenden, jedoch nur gegen baare Bezahlung oder ſofortige Sicherſtellung 
der Kaufgelder, zu gewaͤrtigen, wobei auf Nachgebotte keine Ruͤckſicht genome 
men werden ſoll. . 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann in anferet Regiſtratur und im Schul⸗ 


* 


zen⸗Amte zu Heiligenbrunn inſpicirt werden. 
Danzig, den 7. October 1820. ; 
Adeliches Patrimonial⸗Gericht von Zeiligenbrunn. © 


: im Elbinger Kreiſe und ehemaligen Amte Tollkemit belegene in der 

Taxe vom 1 Juni c., welche taͤglich in unſerer Regiſtratur mit Muße 
nachgeſehen werden kann, 7421 Rtbl. 26 Gr. 12 Pf. taxirte und zum Erbpaͤch⸗ 
ter Johann Jacob Witting ſchen Concurſe gehörige Erbpachtsvorwerk Ruͤckenan 
iſt ſubhaſtiret worden, und es ſind die Licitations⸗Sermine auf 

$ den 15. September, 
Š den 15. November d. J. und 
den 15. Januar 1821, A Jen 

von welchen der letzte peremtoriſch if, jedesmal von Vormittags um 9 Ahr ab, 
in der biefigen Gerichtsſtube angeſetzt. Es werden daher hiedurch alle diejeni⸗ 
gen, welche nach der Qualitat des Grundſtücks Kia zu beſitzen fähig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, . zu melden, und ihr 


Á 
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Sebott abzugeben; auf nach Verlauf des letzten Licit»tions⸗Termins etwa ein 

kommende Geborte aber wird nicht weiter reflectiret werden. EE 

Tollkemitt, den 6. Juli 1820. 150 gent 
RE Reniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. i 

Sr des hier aushängenden Supheſtatiems-Patents fol der in dem Dorfe 
n Gremolin belegene Bauerbof des Michael Jacob pollnag von 6 Hefen 
21 Morgen 150 Ruthen Culmiſch nebſt Wobn⸗ und Wirthſchartsgedaäuden welch er, 
auf 9566 Rth 22 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendig en 

Subhaſtation in Termino ana i i 38 
den 7. Jun, den 6. September und den 14 December 2, . 
e unt eee eee den Meistbietenden öffentlich gerichtlich ver⸗ 
kauft, und im letzten perermntoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
en werden, welches Kay fluſtigen, Beſitz und Zahlungsfähſgen hiemit 
ekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗Glaͤubiger bis zum 
letzten Termine ad liquidandum vorgelacen werden, widrigenfalls ſie nachgehends 
mit ihren Ansprüchen an die Kaufgelder⸗Moſſe präcſudirt werden werden. 


4 


Dirſchau, den 15. Februar 1820. Be: i miva 
3 . Adelich v. Katzelerſches eine ed $ Ne 
Gewa des hier aushaͤngenden Sub haſtations patents foll; der in dem Dorfe 
INA Beufig belegene eigenthuͤmliche Bauerhof des ichgel Dietrich von 
3 Hufen 6 Morgen Cullmiſch, welcher mit denen vorhandenen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden auf 2411. Rthl. 24 Gr. 8 Pf. taxirt worden im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation in Lermmis u 
Tag 43 83 y den 12. October, IESI n 1829 Feis F 4 
2 den 14. December C. und Ay nadsset ro 


nnn din? den u Februar Ste ann 2 
Vormittags um 9 uhr in Sub kau öffentlich gerichtlich verkauft, und im letzten 


Termine ag quidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſt jach⸗ 
10 l een. 
* Boͤnigl. Weſtpreus. Land Gericht Subkau⸗ k $ 
jes dem hier ‚auspängenden Subbafationspatent fol das am der Stad 


Ra 27 r 8 d ö í 2 1 * 
an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich aus geboten und bei einer annehmlichen Offerte 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zah⸗ 

lungs fähigen hiemit bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanigen unbekannten 

Realglaubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, mis 
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drigenfalls fie nachher mit ihren Anſorüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe oder Ar 
das Grundſtuͤck präcludirt werden werden. Bir ee 
Dirſchau, den 28. Juli 1820. * 
Königl. Weſtprenſſiſches Stadtgericht. 2 
3 follen in Termine den 26. October c. Vormittags um ro Uhr vor hies 
— fige Gerichtsſtaͤtte ! Boll, 2 Kühe, 2 Stärken, 4 Kälber, 30 Mutter» 
ſchaafe mit Laͤmmer, 30 Schöpfen, 1 Beſchlag, und 1 Spazierwagen 2 Jagd- 
Fristen und 1 Landhaken an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


verkauft werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. i 
Dirſchau, den 2. October 1820. ý 12 57 Aue 14 
Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. S 
> den Antrag der Martin Rerins und Benjamin Joſephſchen Erben ſoll 
S die hieſelbſt sub No. 2. der Servis⸗Anlage gelegene wuͤſte Bauſtelle, zu 
einem Buͤrgerhauſe nebſt Radicalien, beſtehend in 1 Hofitück in 3 Feldern, zwei 
Gemuſe⸗Gärten und 1 Wieſe, welches alles auf 237 Rthl. 20 Gr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino., * u 
* . n den 28. November a. c. 
pieſelbſt verkauft werden. . zeig Ey 
= Raufluftige, Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige werden zahlreich hiezu eingeladen, 
und fol auf den Meiſt, und Beſtbietenden ber, Zuſchlag erfolgen. . 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks fann- täglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. r e 
Schoͤneck, den 30. Auguſt 8 20Ct mu ad 
EF Ra Wonigt Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; =. 
8 ſollen in termino den 20. October d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
dem Adelichen Gute Reddiſchau folgende wegen Privatſchulden abgepfaͤn⸗ 
dete Effecten, als: ein Paar Ochſen, 1 Kuh, einiges Hausgeräth und Betten au 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, 


G 


welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Neuſtadt, den 28. September 1820. i ; ; 
3 Das patrimonjal⸗Gericht des Adelichen Guts Reddifchan. 
a aii die Benutzung des Kameelſpeicher⸗ Platzes und des dazu gehörigen 
— Hofplatzes von primo April künftigen Jahres anderweit vermiethet 


Derr Licitations⸗Termin ift auf den 8. November d. J. im Bureau der un⸗ 

ter zeichneten Inſpection anberaumt, in welchem die Gebotte von 10 bis 12 Uhr 

Mittags angenommen werden. : na 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und hat der Meiſt⸗ 

bietende alsdann Abſchluß des Mieths⸗Vertrages, dem die Genehmigung Einer 
Önigl, Hochloͤbl. Regierung vorbehalten wird, naͤchſtdem aber am 1. April a. 

4 Uebergabe der gemietheten Pläge zu gewärtigen. a 

Danzig, den 6. October 1820. 5 

N a Böoͤnigl. Ober⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Juſpection. 


BI er Tg We 
ienſtag, den 31. October 1820, . ae a 
Freitag den 3. November, SZE M 

Montag den Oten und ar f 

Mittwoch den 8. Novbr., i ; 
des Vormitlags von 10 Uhr an, ſoll auf dem Holzhofe bei Prauſt eine bedeu⸗ 
tende Quantitat buͤchen und kiefern Brennholz zum öffentlichen Verkauf, gegen 
gleich haare Bezahlung an den Maiſtbietenden verſteigert werden. Die Ver⸗ 
kaufs⸗Termine dieſes Holzes werden in der Wohnung des Hrn. Schleuſenmei⸗ 
ſters Neumann zu Prauſter ſchleuſe abgehalten, zu den die Kaufliebhaber piers 
durch eingeladen werden. TR" Sa, A 

Sobbowitz, den 3. October 1820. i 

Bee nn Her Koͤnigl. Forſtmeiſter v. Karger. 


ë 
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i Wieſen Verpachtung. ac x 
wei und vierzig Culmiſche Morgen dem ſtaͤdtſchen Lazareth gehörige Mie 
ſen, auf der Nehrungſchen Weichſelſeite gelegen, ſollen Donnerſta ae 
‚roten d. M. Nachmittags um 2 Uhr an den Meiſtbietenden auf mehrere Jab 
im Local des ee 1 b und wird 
der Zuſchlag präcife um 5 Uhr erfolgen. Pachtluſtige werden ebeten, ſich da⸗ 
Aale a beſtimmten Stunde einguffelen; y i a“ 8 $ 
Daia, den 7. Detober 1820. GT PER 
Die Vorſteher des ſtädtſchen La zareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
. „%% ER IE 
u Mona den 16. October 1820, Vormittags um 10 uhr, werden dle 
i Makler Milinowski und Xnubr auf dem Theerhofe durch Öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: s 
150 Tonnen finniſchen Theer. g 
Picht Donnerſtag, ſondern Montag, den 16. October 18:0, Vorm 8 
N Dr u 9 10 die Makler Barsburg und Waun vor dem ar 
ferſpeicher, dem Krahnthor gegenuber gelegen, durd) Öffentlichen Ausruf an den 
Meiſthietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb, Cour. verkaufen: 
Er gr F eichene Bohlen, 15 bis 19 Zoll breit, 1} bis 13 Zoll dick und 
12 bis 14 Fuß lang. 5 
Eine Parthie eichener Speichen und eine Parthie büchene Felgen von ver⸗ 
ſchiedenen Dimenſionen, 
und 80 Sonnen Elbheringe, wie auch 
eine Parthie eichener Schiffs⸗Kniee. 


f Mogg, den 16. October 1820 ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts Mittags um 12 Uhr in ober vor 
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dem Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß, 
Courant durch Aus ruf verkauft werden: 25 : 1 
Circa 45 Laf Weitzen, pr. Laft à 60 Scheffel, auf dem Schuttnickel Hes 
gend, unter Aufſicht des Kornwerfer Jankowobi. 
2 den 16. October 1820, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Hildebrandt und Momber im Hauſe auf dem langen Markte No. 
424. von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthie achte Harlemmer Blumenzwiebeln, welche mit Capt. Smidt 
von Amſterdam in dieſen Tagen angekommen iſt; die umzutheilenden Verzoich⸗ 
nijfe zeigen das Nähere darüber an. 


Diendag, den 17. October 1820, Mittags um halb ein 


Ein auf der Rechtſtadt in der Hintergaſſe sub Servis⸗ 
ö No. 4. des Hypo⸗ 


Halfte des Kaufpraͤtü zu s pet. Zinſen zur ıften Hypothek 
gegen Feuer⸗Verſicherung belaſſen werden. ften Hppenze 


lee und ſchmale Gardienen⸗Frangen, weiſſe Strickperlen, Graupe, tros 
kene Pommeranzen, Süßholz, feine Capern und Oliven, Holl. Kleeſaat, China, 
einige Kiſtchen feinen Thee, einige Schachteln Franzoͤſiſche Conſſturen, feine 


gelegte Franzöſiſche Früchte in Spiritus, Eau de Cologne, Windſorſeife, Sb 
nigspulder, geraspeltes Fernambutholn, ; 5 
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Se ee e eee e eee uf ROG 
vier Stück febr ſchoͤnen Sammet in Modefarben und bier Stuͤck feines 
breites Hollaͤudiſches Tuch, ER ee een 
wie auch einige Pfunde geſponnene Baumwolle von verſchiedenen Gattungen. 
e den 19. October 1830, Vermittags um 10 Uhr, werden die 
; Maͤkler Sildebrandt und Womber im Haufe auf dem langen Markte 
No. 424 von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand das zweite, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare: Bezahlung verkaufen; 
Eine Parthie aͤchte Harlemmer Blumenzwiebeln, welche mit Capt. Smidt 
von Amſterdam in dieſen Tagen angekeneiſt; die umzutheilenden Verzeich⸗ 
t; ** rn 


niſſe zeigen das Naͤhere daruͤber an. e us: gii 
Bi den 19. October 1820, Vormittags um 10 Uhrl, werden die 
Maͤkler milinowoki und Nnubt an der Weichſel durch öffentiſchen 
1 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. pera 
au en: Á * > 7K { è a rer : r g 
7 Driften ſichten Rundholz, Se eee eee RAE 
. im Durchſchnitt 134. Zoll dick und 4 Fuß lang. 
. Den Ort der Auction werden die gedruckten Zettel anzeigen. Diele Yave 
thie liegt unter Aufſicht des Holz⸗Capitains Hrn. Sabietgkli. e 
Eonnabend, den 27. October 1820, Votmittags um ra Uhr, werden die 
NMäͤtler Sildebrandt und momoer im Haufe auf dem langen! f 
No. 424. von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen; r 

Eine Parthie aͤchte Harlemmer Blumenzwiebeln, welche mit Capt. Smidt 
von Amſterdam in dieſen Tagen angekommen iſt; die umzutheilenden Verzeich⸗ 
niſſe zeigen das Nähere darüber an. 2e brit ee en r 
Sſpentag, den 23. October 1820, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Pr. 

TS Wohlloͤbl. Land. und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale, Brod⸗ 
Biten sub Servis⸗No. 696. an den Meiffsierenden den bagre Bezah⸗ 
lung in Danz. Geld, zahlbar in Preuß. Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. ge⸗ 
rechnet, durch Ausruf verkauft werden 
An Porcellain und Fayence: Taſſen, Kannen, Terrinen, Teller, ovale, runde, 
offe und kleine Schuͤſſeln, wie mehreres Irdengeraͤthe. An Mobllien; eichene, 
chtene und gebeitzte Commoden, Eck,, Glas,, Kleider: und Linnenſchraͤnke, klappe 
bee, Waſch⸗ und Anſetztiſche, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen, B tiges 
Belle, Bettraͤhme, Spiegel in gebeigten Rahmen. An Kleider und Linnen; tu⸗ 
ash ar und Klappenröcke, Hoſen und Weſten, Handtücher, Servietten, 

iſchtücher, Wanns: und Frauenhemden, Schnupftücher, wie auch mehreres Lin; 
nen. An Zinn, Kupfer, Meſſiug, Blech und Eiſengeräthe, wie auch perfi 
Di Haushalt dienliche Sachen mehr. 3 N zu 


ienftag, den 24. October 20, Vormittags um ro Ubr, ſoll auf Werth - 
gung Eines Hochedlen Raths und Es. Koͤnigl. Preuß, Woyhlloͤbl. Come 


(dier folge die zweite Beilage.) Š 
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E DRUGIE zu Fio, . des Zune 
1 miraltätk, ell e gla ig 
e a er 
reug. Cour verkauft we ib. 


i 
Eine braung e e und r fuchſiger 190 
Arb e i. 2 5 Kain 1 en, Spiegel, W E 


lafbau en enen 1 Leuchter 1 Bor els 
we 10 rah Kira a 
a ar kauf un beweglicher Sache n. 

Er ine vo. 281 be neu ausgebauter Speicher mit ei 

von circa 30 a 9 — Keller, SR 9 

vor, uli e tigen offenen Gewuͤrzhandlung ei , 

mi feder an unter Far gen zu verkaufen: "er au 

"ne — Servis⸗ Mo. 989. in der Heil. “Gefa: 40565 an der Ecke 

des Damms brlegene aus 3 Etagen beſtehende Wohohaut ſteht zu ver» 

taufen — auch zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Die n pea 
ren Bedingungen hierüber erfahrt man am Buttermarkt No. 2087. in den 


* von — I we 8 CH 
4 ap Br en No. a eee Iep ms 
aus R u — — oder A vermiechen und alleufalls gleich go 
siepe De 5e Br bee erde an, 
ar JFC. rt ri aip ; 


EA Vertauf be we lee en Ede er 


dem alen berite Torf Magasin an der Wrath 
tA 1 o 0 9 a anar 
u ver en Eu yl 

20 P er Aat 15 60 a Q MA 5 11. 


SR 2 Li oim 5 oder 2 Ne die 


a — n e tom e N05 er He s Maferiat 
r c igt. 
* — —— Pommerſihe . weinte Miederlage iſt neuerdings 
heruntergeſetzt, und jetzt ganz billig zu haben, ſo wie alle uͤbrige Waas 
155 a a mäffigften Preiſen in der Breiteguſſe ae No. 
v. e. 
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Er empftebte fid mit kürzlich erhaltenen Mam ear ee zu gewiß ſehr 
billigen AR fen, als: ganz feinen Tafel⸗G⸗ en, Kaffee⸗Sert etten, Ruf 
ſiſcher und einlaͤndiſcher Leinwand in mehreren Breiten, ferner mit Mille point, 
Atlas, Gros de Naples, Gros de Berlin, Levanun, Gatin Türk und modernen 
a wol en Halbfeidenzeugen in verſchiedenen Farbe, desgleichen mit Bomba; 
fin, wollenen Moor, Hemden: und Keeper⸗Flanell, TA Heat, couleurten und weiſ⸗ 
ſen Cattun, Battiſt, Sutard, Cambric, baumwollenen 8 te Strümpfen 
und mehreren Artikeln. 


4 Heil. a FR 5 Königl. Kap pitie 
Ein febr ſchoͤnes Kirchen ⸗Altar re patur ilron 20 
; chter Vergoldung, fo wie auch ein AL id plettes neues Eng 
liſches Kamin von poliertem Stahl mit weiß und ſchwarz marmorner Einfaf⸗ 
fung iſt billig zu verkaufen. Das Näbere pierüber zeigt an der Commiſſtonair 
Simon, in der Brodbaͤnkengaſſe No, ſe Nee. 059 
Ein Clavier debe zum Verkauf, wovon das Königl. Snreligeng Eentpfolr 
den Verkaͤufer nachweiſet. e aun Gun 
Ei, Neiſewagen mit mehreren Koffern und anderm Ge laß gem „epacken, 
iſt billig zu verkaufen. Wo?! erfahrt mas Hundegaſſe o. a6 
rauengaffe Ro. 899. ſind a gute Reitpferde, beides Stuten, zu fehr billi⸗ 
8 gem Preiſe zu haben, wie auch Geſchirre, Reitzeug und ein kleiner tors 
A er Korbwagen. Eins der Pferde een, npa p Fahren ee 
wer en. n e eee 
en der Breitegaſſe No. 1702. ſteht e Aügelfbem iges, Wiens 
y Pianoforte mit 6 Veränderungen, von leichter pidot und: auge 
ned Son zu verkaufen. 14 1 Ted , ü ned 
it neuen ſeidenen und halbfeldenen 55400 forie dorabia veat meinem 
gut aſſortirten Seiden⸗ und Mode⸗Waarenlager, eee mit ſchoͤ⸗ 
nen Schub n RS me rene, rg der En scan me SER: G. Wil⸗ 
ert in Koͤnigsberg, empfehle reſp. Publi 999 rgo 
au Se offerite die ‚glich An DI ah 7 e 
140 sense. Langgaſſe N 2. 


„Sms adler e eh e 


i i pi dem Stift No. 358. iſt ſehr ie bewachen Lobendel h 


eich. angekommene Teich Karpfen ſind zu bekommen an 
F. der Radaune No. 1701. bei 1 95 1 uhnDier 
Fb fligeirdemineh: Serge mie pih 5 e 
el es For o mit nce⸗Verzierungen, 
2 nk ng RR te n der Siſch ffe 


5. hi HOPE arime non ne 
SER 1 ` 45 Pre 
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F. ars: N. 69 am Brodbänkenthor find W 
et ſtuͤckweiſe zu baben⸗ a ye 
N der Schneidemüble Nö. 453. ebt 225 gute Danget jn Betou, 
a“ dem Gute Katzke bei Sete ſtehen u. bie 
grobe Mutterſchaafe, re e 
60 veredelte vier- und Heeiyäbnige Sammer un Kar E 3 
2 30% Dito Hammel es en Verkauf. 
eine wel Ber Eitron a ifane und Weprere Sorten 3 
N. e und 1 700 , imenen, Capern, Oliven, Sardellen und 
a Argechroni, find., zu, haben i der Heil Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob 


arme. 
in heiter $ Material- nt e era langen Markt und 


af te fi hen Sen, crits angezeigten Waaxen 
Bande ee Tan 1 


entner, C. Blau in & u 
zu 3 


ASA zu den, 0 ge 

n Reiſewagen, „mie oder ohne Verdeck, und eine — A ee vier 

Hund zwanzig Stucke ſpielend, ſteben Roͤpergaſſe No. 455. zu verkaufen. 
paap Sorte: veredeiter Obſtbaͤume wie auch bochſtämmige Proving Rofes: 
billigen Preiſen in der iget gu verkaufen. 1 Nachricht 5 


1 N alg. contona. neen Solea n Forf meri 


den aden auf 
bei * ii A Liedke e E be am hoben Thor und bei Jacob Harms 


in ab. Hel. © ciftgafie No. 
Ae Engl. ua ae Fee, Be Roll 'ortorico n ic. fe wie alle Sorten re. 
back aus Fabricke des Hrn, Zebens in Elbing, feine, mittel und 
n Pr h RN 215 Lukta⸗Oel, Kapern, Oliven, biker Engl. Senf in 
ſern, Tuͤrkiſche Deſett⸗Roſſenen ohne Kerne, Feigen, Krackmandeln, ‚Hr 1 
14 75 Fordhäuſer itriet: Del, fo wie ganz friſche ſo eben angekommen p ig 
Eſt, ſind zu haben bei E. B, Richter, ee De 
yes AMDE und die Zahn⸗Sinktür des Se >; puani, 
tes S, Wolfſobn in Berlin, die ſich nun ſchon feit geram 
birfigen Orts als ganz beſonders! wirkſam 9 zweckmaͤſſig b wäre ba ben, „ d 
fortwährend zu 1 bei E. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
Dede billigften aftreichften Thronen, Fe rothe e rein ſchmecken⸗ 
ei e rädigen Kernbrandwein, das Ohm 22 NH. Pr. Cour, 
dae ee 55 Pommeranzenſchaalen, Windfo rfeife, das Stück 16 Gr. und frem⸗ 
A Dochtgarn das Pfund 4 fl. erhält man in der Gers 


2 x ir 3 $ g 3 


ven 


L Ko 
. R 
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SEHEN . ea Ye 254 
De Sagen des ee 8 ee 5 
ilpeiſe zu vermiethen a daruͤb er es en 
ben warte hand. P N DS 52 
A* Langgarten No. 112. iſt daa Wohnung, beſtehend na 
4 Zimmern, nebſt Boden, gem lbten el feel und Bag l 
mife Ju vermierhen und gleich zu beſtehen. E A a 
i im nfveinbiicbes Logis won; 5 Stu⸗ 


„B ten B 5 1255 11 10 75 ts ® 
en, Boden, Kamate, Küche, Feller elaß und uemii 
ſegleich, weng 799 jr bird ac heim ace n Verlegen 1 


n No. 2086 . 
= fehr an es! 2501 e ae Sau Be 
Straſſe zu, einem EI ARN 0 „ 


gleich zu 5 ae in der punt saen a 


i nder - A 
DEP e Nia 125 1 ; er 
zu ern k. a zu , e ' e 
mr wei féb te Lo ruhi u fin e 
35 fr gute w fin Nige Fran Ma m u mie . Das er- 
Mare bele Etage, beſtahend aus 3 Zimmer, e i 
und Keller, und das andere eine Treppe höher enthalt 2 7 n 
Lache Holzgelaß u. s. w. Ueber die Miethe ringe man ſich mir der 
dort wohnenden Eigenthuͤme tin und . belde Logis zur 
ziehungszeit bezogen werden. Dia ers . a w NE 2 9 


* 


tG 


A geiretener unfende bez Ei ig an 1 5 a0 us y Gen 5 


No. age eſtehend a J e tehin. 
zu beziehen. W ae E Diebe Sub, man d bene auf dem Fortis g 
N Shor 9955 Een N — 
7 $ ? der o. 1058. mit or le ht — 4 
1 y sc, | im n Ganzen auch einzeln an ruhige wohnen ; in deri 
8 7 85 51 zu 19 0 No. 106. 
Bei (ullwehergasse No. 1993. ist eine helle geräumige Unterstuh 
ackkammer, Absteige equartier oder. Wohnstuhe, zu vermieth 
e 3 v prl gt wird eine Bodenkammer: dabei. 


el, Geiſtgaſſe No. 94 . it eine Stube und ein- oraſſe trockener Acer i 
ju vermiethen. er 


a 


in, Frauenzhor, Frauen aie No. 878. find 2 | und aol 

A N Bi 1 eine Bedientenſtube ia en zu vermi 2 

n der a No. 830. find zwei e vis à vis gelegene Zim⸗ 
mer an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


WETTEN 


nen ſogleich zu vermiethen und entweder zur nächſten Impiebezeit, oder aber 8 
auch wenn es gewünſcht wird, gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen erz E 
fahrt man das Nähere von der daſelbſt wohnenden Eigenthuͤmerin. LE 
ECC ELITE 


eil. Geiſtgaſſe No. 772. iſt ein meublirtes Logis, beſtehend in 2 Vorder⸗ 
zimmern, Bedientenſtube und Stallraum fuͤr ein Pferd zu vermiethen 


und glei bezi 3 a n a 3 in 3 
; p A AE 9., welches aus 11 Stuben, 2 Up sie. 
S Kellern, 2 En * ung 210 pree beſtehet, iſt ganz oder, 
R n zu vermiethen. Langgaſſe No. 369. „ er Be 
en e der Servis⸗No. 1740. belegene Wohnhaus 
mit Hofplatz, Pumpenbrunnen auf demſelben, zwei Küchen, Holz⸗ und 
Wir thſchaftskeller, ſteht zu künftigen Oſtern rechter Umziehezeit zu OARA, 
Nahere Nachricht darüber wird in dem Hauſe gegenüber: No. 1203. ertheilt. 
* in der Langgaſſe No. oe neben einander nach der Straſſe gelege⸗ 
nen zwei Dberfäle nebſt Cabinet find in wenigen Wochen, mit oder 
ohne Meublen, nebſt Bedientenzimmer zu beziehen, wie auch ſogleich mehrere 
Zimmer und Keller daſelbſt zu vermierhe ny 
` A* gerda Graben No. 2058. iſt eine meublirte Stube an einzelne 
Herren monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. EE 
Bal Faulengaſſen⸗Ecke No. 1056, ſind eine Treppe hoch 4 Stuben, 
ak ‚Küche un und Boden, zufammen oder theilweiſe, zur rechten 
* Haus in der Gerbergaſſe No, 62. ifi zur rechten Ziehzeit zu vetmie 
then. Das Nähere erfährt man in der Langgaſſe Ro. 6. 
* der Vrodbaͤnkeugaſſe Ro, 661. iſt ein Saal und Seitenſtube an unver⸗ 
—— * We Mannsperſonen zu vermiethen und kann zur rechten Zeit be⸗ 
— erden. $ 5 é ; 8 2 283 2, e OR a er : 
l Das Haus Breitegaſſe No 11. nahe am Krahnthor, mit 7 modernen 
— bheitzbaren Zimmern und mehreren Kammern, Boden, Küche, Keller uni 
Holzgelaß, iſt ganz oder theilweiſe, zu Michaeli an anſtandige Perſonen für ci 
gen billigen Preis zu vermierhen, und das Naͤhere in defen Hinterhauſe pon 
20 bis 5 Uhr zu erfragen. 5 r 
d rer fiengaff No. 1489. iff eine bequeme Stube nebſt eigener Rüde, ge 
raͤumigen Boden, 5 und Apartement billig zu vermiethen. 
In der Portchaiſengaſſe No, 572. iſt eine Hangeſtube, nebſt Küche zu die⸗ 
ſer Aus ziehzeit zu vermiet hen. 
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Sell. Geiſtgaſſe No. 950. find 3 moderne nebſt Kuͤche, Boden und 
: H Keller zu vermiethen. Das Nähere am Krahnther No. 17168. woſel 

3 Zimmer mit mehrerer Bequemlichkeit zu vermiethen ſizd. r Ep E 
: ç" gote Saal und 2 Hinter⸗Stuben, zwei Treppen boch, nebſt Küche, 
Keller x. find. naͤchſter Ziehungszeit, halb⸗ oder vierteljährig, an Ein, 
zelne oder Familien, im ‘Einzeln oder im Ganzen für einen febr billigen Zins 
zu vermiethen Hundegaſſe No. 247. Naͤhere Nachricht des Vormittags. 


au 


ie Die Zuͤchnerbude, gegenüber dem hohen Thore ohnweit der Hauptwache be⸗ 


legen, nebſt einem in ſelbiger befindlichen groſſen ſtark mit Eiſen der 


ſchlagenen Wagren⸗Kaſten iſt zu vermiethen und, wenn es verlangt wird, fogleich 


zu beziehen. Naͤhere Nachricht in derfelben: Bude. 
2 N 85 à ; 2 Fu t 5 3 FR v2 Soa è hi hei ts 7 
5 Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti f 
Kr j$ Brodbäntengaffe No. G G , AE 

find taglich ganze, halbe und viertel Looſe zur 28ſten kleinen Lotterie, 


welche jetzt mit Gewinnen vortheilbaft vermehrt worden, 4 FRE 2 Gr. Ein 


faß, und Kauf⸗Looſe zur vierten Klaſſe 42ſter Lotterie zu haben 
ange, halbe und viertel Kauſlooſe zur yten, Klaſſe qoftet Lottevie, die 
„Iden igten, ꝛgten und 16. October c. gezogen wird, und Looſe zu der 
veränderten asſten kleinen Lotterie find in me em Lotterie⸗Compteir, Lang⸗ 
gaſſe No. 530., zu haben. JJ%VJJVVVVV DE Mair 
Vooſe gur neuveraͤnderten mit Gewinnen vermehrten 28ſten kleinen Lotterie, 
& à 3 Kthl. 2 gGr. in Cour., das Viertel zu gr leichte Duͤttchen, und ei⸗ 
nige Kauflooſe ar Klaſſe 42ſter Lotterie ſind in meiner e ya pfe 
; 9 CAA * 5 Le Tin ARA 1 ing er. À 3 
i ln: N ann 
5 Kiterariſche Anzeigen.. E 
In der J. C. Albertiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung, 
2 Brodbaͤnkengaſſe No. 677. 
findet man folgende neue B 1 . 


Gee! Sur ERS uf ur 
Taſchenbuch der ese nd Freundſchaft, von St. Schütze auf d. 


J. 1827, mit Vignetten u. Kupf. ſaub. geb. 1 Rthl. 12 gGr. Beckers Ta⸗ 
ſchenbuch zum gefelligen Vergnuͤgen, herausgeg. v. Kind f. 1821, mit 
ipf. ſaub. geb. 1 Athl. 2r Gr. Minerva, Taſchenbuch f. 1821, mit Kpf. 
ub. geb. 2 Rehr. Deutſchland in geographiſch, ſtatiſtiſcher u politiſcher Hin⸗ 
cht wie es war bis z. Reichsdeputationsreceß 1803 und wie es "gegenwärtig 


0 d neueſten Beſtimmungen iſt, von F. L. Brunn, Prof. in Berlin, 3 Th. 


1819, 20, geh. 5 Kthl. (Der ste Theil dieſes Werks, der in dieſem Jahre ers 
ſchienen, u. Deuͤtſchland wie es nach den neueſten Beſtimmungen gegenwärtig 
iſt, enthaͤlt, iſt auch einzeln für 2 RH zu haben.) Lehrbuch der Kochkunſt 
ober neueſtes praktiſches Berliner Kochbuch, von Sametzky, 1810, + Bde, faut. 
cattonirt, 3 Mehl Borch, die Zimwerflora oder Natur- u. kunſtgemaͤſſe Be 
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Liebhaber der Flora, geh. ı Behl. 16 lorth, die ſchaͤdüchen u 
Zimmerinſekten nebſt gründlicher 1 EN zn deren Vertilgung, zum gen 
EAN jeden Haus haltung, geh. 1820. 10 Gr. Handbuch der neueſten Kogan 
Preuß. Staats, größtentheils aus ungedruckten Quellen u. eigener i 
ſchauung, von Demian, 1818, 2 Rihl. Nachtrag zu Demians Handbuch, ber 
die wichtigſten. Veranderungen, die feit dem Jahre 1818 bis jetzt ſtatt gefunden 
haben, nebſt vollſtändigem egiſter ‚enthält, 1820. 6 Gr. „Kurzer Abriß der ar 
gerd d . 0 tanté, befonders zum Gebrauch für Schälen, v. Dem 
Bollſtand. Lehrbuch aller Rechnungsarten zum Seibſfunterkic 


ane der Zimmerpflanzen, um ihne pios oͤnſten 5 zu a a ne für 


10% F6 ? z 
i t ae Lehrer u. Lernende, nach einer leichten faßlichen ee 
beitet von H. Reuter, 3 Bde, 1819, 2 Rthl. 12 Gr. Die Geometrie nach Er⸗ 
12 er Begriffe, in ſyſtematiſch geordneten Han eart und Aufgaben nebſt ih⸗ 
er vollſtaͤndigen Beantwortung zum am 2 icht, bearb. v. Gruͤſon, ‚Biel, 
in Bertin, nebſt 7 Kupftaf. 28 755 3 Kehl. r Sir Die Syrii Lehre 5 
der Vorſehung im Ba RO Wahrheit: erkannt u. betrachtet 
C. Bormann, 1820, geh. bee ee chrſſtliche Lehre von der Wiedergeb 
im Lichte des Geiſtes . Webb er innt” u. betrachtet v. Bormann, sun 
geb, 12 Gr. Endlich: das 14te Stuͤck der Pr. Geſetzſammlung, 


ie Die: an Dr neue ne 1 1 eich 


Kau 
ent 6 nun 9 e 

821, beef echt von F. ’ . Faſchenbuch der flee u. 67 
1821, v. Schuß, 1 RHL e ) er ia, 1821. 1 Ri ı gelen 
Taſchenb. dramat. Spiele, fortg zeſetzt bon mehrern igen 25 1. Fehl. 
16 Gr. Muͤchlers Anekvofenalmanad, 1827, 1 Rthl. 8 G N ` 


er s a g bee e 
we Kinder oder Pflegebefohlne zum gemeinſchaftlichen Unbersice-ibt 
Lefen, Schreiben, kaufmaͤnniſchen Rechnen und Zeichnen in den Abends 
22255 von 5 bis 8 Uhr mir anvertrauen will, beliebe dich + ir au un 
SebanniKiradef No. 1457. 


Lehrer der Midchen ame, 10 St. eben. 


cin Schreiber wird geſucht. 
e lie gute und geläufige Hand B chreibender im Rechnen durchaus as 
ter Schreiber, der im Geſchaͤfts⸗Styl nicht unerfahren if, fann fi 
feontivten Selen Halden und Ade! ein Unserfommen in Smolſin bei — 
haus beim 3 | gor fSnfpecor Aae . 


. 


5 


Da 


ETIM 


ti N 
markt No. 426., um nun aber allen Serrin a ferner vorzubeugen 10 


8a Het die 3 goldenen Ringe, empfehle ich mich gang ergeben Einem 


in 


5 5 nt Adel und geehrten Publico mit Zubereitung aller Arren von Speiſen, 
ſowohl in als auſſer dem Haufe. Für prompte und reelle Bedienung ſowohl, 


wirt 

fäligft big dahin bei mir auf dem sten Da 
Ober⸗Poſt⸗Amt zu melden. 2 
Danzig, den 7. October 1820. n = 
GBSSSTTRURTET EIER ERST HTENENE VIE TETBRENESSSEHER FERIEN 
1 Ne fih das Gerücht unter dem hieſigen Pablico verbreitet, als ob 
u; mein verſtorbener Mann, J. J. e euen Proceſſe zu ei⸗ 

Thalern w 


| welche nun ich als Wittwe bezahlen ſollte, dieſes 


7 Quelle dieſes falſche Gerh 
5 Danzi 


f bekannt, daß Mittwoch den 18. October d. J. zu Eröffnung der Wins 
terpergnügungen ein Ball im Locale des Caſſinos gegeben werden wird. Zus 
zeigen fie an, daß Donnerſtag den 2. November die Damen ⸗Verſamm⸗ 
langen ihren Anfang nehmen, und alsdann jeden Donnerſtag ſtatt finden wer⸗ 
den Danzig, den 9. October 18802. ouo ĩðͤ mon, mar 
Get o Roun: Ewald. v. Wangenbeim. Skerle. Simpſon. 

* 5 v. Braunſchweig. 3 

(Hier felgt die dritte Beilage.), 


W. See eee 


— agi > 


de Bale pa oroa, oe Duellen, Slut. 


D F bee Ger echt. Finder” am 
Iten die . att: 2 
ein aloe Anzeige. e ee 
W i teig zen 1 AR, hochverehrten Publico und A ‘detiet tel en 
meinen insbeſondere an, daß kuͤnftigen Donnerſtag den 19. 
die vierte Dani r Kreis⸗Synode wird gehalten und dieſelbe durch einen Gots 
tesdienſt in der & Marien Ober⸗Pfarrkirche vorbereitet werden. Der Anfang 
Ahe Pointi wird Vormittag mit dem Schlage neun durch einen feier 
ſang geſchehen, worauf Hr: Superintendent Ebali eine auf den Zweck 
der er 1 he m irii gerichtete Predigt halten wird die dann wiederum von ei 
Heſange. leitet, und ſo der Gottesdienst geſchloſſen werden oll. 
Wir hoffen, daß nicht wenige aus unſern Gemeinen, denen He She 
tes und Jefu und das Wohl feiner Kirche am Herzen liegt, diefer feierlichen 
W beiwohnen, fih mit uns aus Gottes Wort erbauen und mit 
får uns, fo wie für unſere Gagel genheit, die die Erwockung eines neuen 
Abele im Ehriſtenthum betrift, 0 ste zu Bott hinauf Wiesn * 2 
== De den 14. Ortober 1820. 5 3 
Br. . 1 geifäliche 2 Kreis- Synode biefelofl.. < $ “€ 


gras ra = v. seih r 1 „% u g ESTRARA 

; De Dee: ihrer einzigen Tochter Mathilde; mit dem Königl. A 
Fr} Lieutenant und . ten Linien Infanterie: Regiment errn 
a zeigen ergebenfe a 


deb Criminal⸗Rath und Iufli-Comnifariuß Stele 


an roilbelmine Skerle, geb. Geber, 5 Vals Ha 
Dan, den 13. October 1820 i zn 1 50 
d en ſt G 4 EEE ma at um mi 

den. on 12 55 Er i die mit der Wirthſchaft und Wäſche 

„ ſucht une s ein unterkommen. 


a in 

Das Nähere A t man Goidfanmieh aſſe No. 1099. 
2 inem eicheigen. treuen unverheiratheten ne iet 
AJ senrt zum Iſten künftigen Monats nachgewieſen in im is 


3 BARE Ma An 


Ea 1, eee von guter Erziebur va is in 1 


geübt iſt, wünſcht in einem Schnittwaaren⸗Lad oder als e 3 
eren debe hier oder auf dem Lande ihr Unterkommen. Das Nähere 
zw Heil. Geiſtgaſſe No. ar eine Sreppe hoch. 
n Frauenzimmer, welches gut ſchneidern, nahen, ſtricken und überbaut 
in weiblichen Arbeiten erfahren iſt, kann ſogleich ein en 


er a re 
28 
N e 


S 


einer Dame auf dem Lande finden. Nähere Auskunft giebt Hr. Miller im 
Engliſchen Haufa A AEREI R PR] 
nterricht im Geſang. : 


D ich durch ein groͤſſeres Lokal auch im Stande bin eine gröffere Anzahl 
„Schuler zum Unterricht im Geſang aufzunehmen, fo erſuche ich dieſe⸗ 
nigen, (ſowohl Ecwachſene als Kinder beiderlei Geſchlechts) die hieran Theil 
nehmen wollen, ſich in meiner Wohnung, Breitegaſſe No. 1166, gegenüber der 


Drebergaſſe zu melden, wo ich täglich Vormittags anzutreffen bin, um die Be⸗ 


dingungen zu erfahren. Ewert, 
ö ; Organiſt der St. Johannis Kirche. 

> E 

A hoanamert von mehreren reſp. Muſikfreunden, ſo wie auch durch den 
i allgemeinen Beifall, welcher Herrn Maurer in feinem bereits gegebenen 
Concert zu Theil geworden, wird er die Ehre haben auf vieles Verlangen 
kuͤnftigen Donnerſtag, den 19. Oktober ein zweites Concert zu geben. Das 
Nähere werden die gegen: Zettel am benannten Tage anzeigen. u 
Er X eifegefud ; 
Ein Fuhrmann mit einem bequemen Reiſewagen verſehen, welcher den 
„ I5. d. M. von hier nach Berlin und Leipzig fährt, wuͤnſcht gerne Yaf 
ſagire dort hin mitzunehmen. Zu erfragen in den 3 Mohren. 2 


ermiſchre Anz ei 


V gen ; 
chaͤferei No. 41. werden fortwährend Achte Kanten, Blonden, petinet, 
2 Zul, Schleier und Hauben e s) 15 


werden ſoll, fo mache dieſes des halb bekannt, damit kein anderer unrechtmaͤßiger 
Beſitzer darauf Anſpruͤche machen kann, der ſich nicht innerhalb 4 Wochen mel⸗ 


Danzig, den 13. October 1820, michael Doͤring. 


2 a AM 2. ee 32 
1a ich die Bäckerei meines verſtorbenen Mannes Joh. Tac, Kruͤger fg 
Er D ‚eben fo wie dieſelbe bisher betrieben worden, fortſetzen werde, 
m d ich nicht dieſes Em. reſp. Publico, ſo wie meinen geehrten 
Kunden ergebenſt bekannt zu machen. Ich werde „alles aufbieten, mich. Bi 
durch jede Art gutem Brod und Pefferkuchen ihr guͤtiges Zutrauen zu ver⸗ 
dienen und zu erhalten ſuchen. J. J. Krüger, Wittwe, = 
wohnbaft am Vorſtaͤdtſchen Graben No, 
Octbr. 1820. 3 


400. 


| — 1 = 
Feu der Gerbergaſfe No. 68. eine Treppe hoch werden weiſſe Federn gewa 
ſchen und ſchwarze ausgebeſſert und gefräufelt, auch Halskrauſen ger 
drannt, getullt und gefaltet, »Wittwe Gerlach, geb. Illing. 


CCC 0c 

n meiner ohnlaͤngſt neu etablirten Materialhandlung, Hunde: und 3 

Matzkauſchegaſſen⸗Ecke, erhalt man von vorzuͤglicher Güte auſſer E 

den gewöhnlichen Waaren zu den billigſten Preiſen auch friſche Holl, He S 
ringe à 5 Duͤttchen pr. Stuck, alte dito à 3 Duͤttch., ſaftreiche Citronen: 

4 6 Duͤttchen, Biſchoff⸗Eſſence von friſchen Orangen, Franz. Confituren 

in Schachteln, friſches Speiſeoͤl, aͤchte Sardellen, kleine und groſſe Capern, 

Oliven, Capers, Trüffel, und Kraͤuter⸗Senk, in Spiritus eingelegte Parifer’ 

Wallnuͤſſe, Birnen, Weintrauben und Kirſchen, Muscatell⸗Roſtenen, Krack⸗ 

Mandeln, Macaroni, Haaruudeln, friſche Catharinen⸗Pflaumen, Sagogruͤtze, 

Neid: und Kartoffelmehl, Pecos Kugel, Hayſan⸗, Congos und grünen Thee, 

friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte, 6, 8, 10 und 12 pr. Pfund, ſo wie auch 

alle Gattungen gute gezogene Lichte. ; 82 

= Durch reelle und prompte Bedienung werde ich das mir geſchenkte & 

een zu erhalten ſuchen. ` J. G. Rohde. 
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3 iiA 8 Seppe pot, nebft Küche und . end der Tag⸗ 
netergaſſe für 100 fl. Danz. halbjaͤhrig zu vermiethen. e Nach⸗ 
richt zten Damm No. 2 5 k libris 3 ae AT 805 SE har 
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Anzahl der Gebornen Copulirten und Geſtorbenen 
i vom 6. bis 12. October 1820, . 


| Es wurden in ſämmtlichen Kitchſprengeln 24 geboren, Ber 
i und 20: arae: aridi Aak © Paar copulirt 


Wechsel- und Geld Cour 
— 2 a a a a 
Danzig, den 13, October 190. 
; begehrt 
toll. rand. Duc, veue/ fehlen- — 
Dito dito dito wicht. -: — [921 
Dito dito dito Nap. -ſſehlenſ— 
N Rd 5 181 ru 
1 


on, 1 Mon f= :—gr. 2 Mon.: 
— o g Mom fatig K — : — gr. 
Amsterdam Sicht — gr. 21 Tage — gr, 
— 70 Tage 374; gu 
‚Hamburg, a Vista — gs 
3 Woch. 139 gr. 10 Woch. 137} K137 gr. 
Berlin, 8 Tage ı pët Agio. 
I Nen. — pCi, 2 Mon pari, & f pC. Agio 


(Hier folge die extravedinaſre Beilage) 


Fiesorscheine. — f 1004 
Münze Sry — — 17 
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Extraordinaire Beilage zu No. 83. des Intellgenz⸗ B 
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„ TEN i pë attat 
„ Concert des Herrn Louis Maurer am 12. d. M. 4 
* unternimmt es, durch Tusertion dieser wenigen Gedank 
dem Publiko sein "unparthefisches Urtheil über den ersten Theil des v 
F erin Maurer gegebenen Concerts vorzulegen. Er enthält sich dabei nati 
lich, über, das vortreffliche Spiel des Herrn. M. auch nur eine Silbe 
Aufsern, indem er so oft Gelegenheit hatte die Fertigkeit desselben i 
Allegro zu bewundern, und ihm sogar imchreremal das Glück zu Theil 
Wurde, Herrn. M. im Quartett zu accompagniten. Wie es aber möglich ist, 
dafs Hrn. Ms. Wahl der Ouvertüre auf eine seiner Compesitionen (die b 
Kanntlich zu den vorzüglichsten neuern Leistüngen zu ählen sind) fallen 
55 da sie ein Orchester erlordern, wo jedes Indiviluum unbedingt el 
übter.Künstler seyn niuſs, begreift er nicht. Dafs samintlichle Blasinstrume 
Cexcelusive des Hoboeg) complet umwarlen; wird niemand bestreiten, uñ 
afs man in der Ersten Violine jede einzelne Geige herausliörte, wird 
‚ebenfälls jedermann, dem Gott zwei gesunde Ohren ‚verlieh, . 2 ugeben. 
Ohne andere pael des Orchesters and nämendlich das unaeifige uid 
vichtsagende Præludiren eines Cellisten . erzeiehne- 
BR ur Demoiselle.: 1%, "Mar ihren Wee ren ee u sche, 
dals sie noch ‚öfter dem Publiko einen so angenehmen Genufs Se 
Diebe den zweiten Theil entllält sich Unterzeichneter jedes Urtlieile, 


— 


möge. 
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